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»Roger Fry« von Virginia Woolf
Künstlerinnen in New York
Abenteurerinnen in China
»Leben einer Tänzerin« von 
 Ruth Landshoff-Yorck
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freundinnen und Freunde des AvivA Verlags,

den Mai haben wir ganz beschwingt begonnen, nach einer inspirierenden und 
erfolgreichen Leipziger Buchmesse mit wunderbaren Veranstaltungen und einer 
tollen Resonanz auf unsere Bücher. Und wir freuen uns sehr, seit dem 1. Mai bei 
der Verlagsauslieferung PROLIT zu sein – zusammen mit vielen anderen groß-
artigen unabhängigen Verlagen!

Auf unser Herbstprogramm sind wir wirklich stolz: allen voran auf die Erstüber-
setzung von Virginia Woolfs letztem zu Lebzeiten publizierten Buch: Roger Fry,
herausgegeben und übersetzt von Tobias Schwartz – eine Biogra� e des wichti-
gen Malers und Kunstkritikers aus der Bloomsbury Group, die sich liest wie ein 
 Roman.

Die zum größten Teil bis dahin unverö� entlichten bzw. (im Falle von Sixty To Go) 
auf Englisch verfassten und zuvor nicht ins Deutsche übersetzten Werke der Ber-
liner Schriftstellerin Ruth Landsho� -Yorck sind seit über 20 Jahren Teil unseres 
Verlagsprogramms. Ihren Roman über die Tänzerin Lena Vogel verö� entlichen 
wir nun in einer aktualisierten und mit einem neuen Nachwort von Walter Fähn-
ders versehenen Neuausgabe unter dem Titel Leben einer Tänzerin. So hatte es 
sich die Autorin gewünscht, wie wir dank neuer Erkenntnisse inzwischen wissen.

Auf anregende Streifzüge auf den Spuren von Künstlerinnen in New York nimmt 
uns Stephanie Hanel mit, während Martina Bölck und Hilke Veth in »Ausge-
rechnet zu den Chinesen …« deutschsprachige Abenteurerinnen  porträtieren, 
die längere Zeit in China verbrachten – von der Reiseschriftstellerin Ida Pfei� er 
bis zur Fotogra� n Eva Siao. 

Im Mai erschienen sind Christine de Pizans berühmtes Buch von der Stadt 
der Frauen, übersetzt, herausgegeben und mit einem Nachwort von Margarete 
Zimmermann, sowie Erlebte Welt von Alma M. Karlin, Damit liegen zum 
Slowenien-Schwerpunkt auf der diesjährigen Frankfurter Buchmesse 2023 
neben der Autobiogra� e auch die drei Bände der Weltreisetrilogie der deutsch-
slowenischen Schriftstellerin bei uns vor.

Ingeborg Gleichauf ist weiterhin auf Lesetour mit ihrem Porträt der jüdischen 
Dichterin Gertrud Kolmar, »Alles ist seltsam in der Welt«, Luise F. Pusch mit 
ihrer Autobiogra� e über ihre etwas andere Kindheit und Jugend, Gegen das 
Schweigen, und Kristine von Soden mit ihrem Buch über die Vertreibung jüdi-
scher Badegäste an der Ostsee, »Ob die Möwen manchmal an mich denken?«, 
zu dem es in Rostock und in Ahrenshoop auch eine Ausstellung zu sehen gibt.

Ich ho� e, Sie auf unsere neuesten Funde neu-
gierig gemacht zu haben, und freue mich über 
Ihre Resonanz, ob im Buchhandel oder in den 
Medien!

Herzliche Grüße
Ihre Britta Jürgs

Berliner
VerlagspreiVerlagspreiV s
2020
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Wir unterstützen die 
Kurt Wol�  Stiftung 
zur Förderung einer 

vielfältigen Verlags- und 
Literaturszene.

Fo
to

: ©
 A

lk
e 

M
ül

le
r-

W
en

dl
an

dt



N
eu

er
sc

he
in

un
g

Neuausgabe zum 120. Geburtstag
am 7. Januar 2024  NEU!

Ruth Landsho� -Yorck
Leben einer Tänzerin

Überarbeitete Neuausgabe
Hg. u. m. einem Nachwort v. Walter Fähnders

Hardcover m. Leseband, m. Abb.
ca. 160 S., ca. 20 €

WG-Nr. 1-111
ISBN 978-3-949302-19-0

Ruth Landsho� -Yorck
Das Mädchen mit wenig PS
Feuilletons aus den zwanziger Jahren
Hg. u. m. einem Nachwort 
v. Walter Fähnders 
Hardcover m. Leseband, 224 S., 19 € 
ISBN 978-3-932338-81-6 

Ruth Landsho� -Yorck
Die Schatzsucher 
von Venedig 
Hg. u. m. einem 
Nachwort 
v. Walter Fähnders 
Broschur, 176 S., 14 €
ISBN 978-3-932338-56-4 

Eine »Neue Frau« voller Freiheitsdrang und Lebens-
lust: Die Tänzerin Lena Amsel (1898 – 1929) diente 
Ruth Landsho� -Yorck als Vorbild für ihre Haupt� gur 
Lena Vogel, die sich im Wien und Paris der 1920er Jah-
re immer wieder neu er� ndet, bis ihr Leben schließlich 
abrupt endet.

2002 kam bei uns, herausgegeben und mit einem aus-
führlichen Nachwort von Walter Fähnders, der Roman 
einer Tänzerin von Ruth Landsho� -Yorck (1904 – 1966) 
als Erstausgabe aus dem Nachlass heraus, auf der Ba-
sis der Korrekturfahnen, die die Autorin mit in ihr 
amerikanisches Exil nahm. Neuere Recherchen haben 
ergeben, dass aufgrund dieser von der Autorin 1933 
korrigierten Fahnen tatsächlich einige Exemplare des 
Buches gedruckt worden sind. Darin wurde neben 
einigen anderen Korrekturen auch der ursprünglich 
vorgesehene Titel Roman einer Tänzerin in Leben einer 
Tänzerin geändert, weshalb diese Neuausgabe erstmals 
unter dem endgültigen, von der Autorin selbst autori-
sierten Titel erscheint.

Die 1904 in Berlin geborene deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Ruth Landsho� -Yorck schrieb Artikel für 
Tempo und Die Dame und verö� entlichte 1930 (als 
Rut Landsho� ) ihren Debütroman Die Vielen und der 
Eine bei Rowohlt. Ihre weiteren Romane konnten in 
Deutschland nach 1933 nicht mehr erscheinen. 1937 
emigrierte Ruth Landsho� -Yorck in die USA und lebte 
bis zu ihrem Tod 1966 als Autorin und Übersetzerin 
in New York. Seit 2001 erscheinen ihre Werke im 
AvivA Verlag.

Ruth Landsho� -Yorck
In den Tiefen 
der Hölle
Hg. u. m. einem Nachwort 
v. Walter Fähnders 
Hardcover m. Leseband,
270 S., 19,50 €
ISBN 978-3-932338-44-1

Erscheint im August 2023

Ruth Landsho� -Yorck
Sixty to Go.
Roman vom Widerstand 
an der Riviera
Hg., aus dem Engl. über-
setzt u. m. einem Nach-
wort v. Doris Hermanns
Hardcover m. Leseband, 
256 S., 19 €
ISBN 978-3-932338-63-2 
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Tobias Schwartz / Virginia Woolf
Bloomsbury & Freshwater 
Aus dem Englischen v. 
Tobias Schwartz u. m. einem 
Nachwort v. Klaus Reichert
Hardcover m. Leseband 
144 S., 18 €
ISBN 978-3-932338-92-2 

Virginia Woolfs letztes verö� entlichtes Werk
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Tobias Schwartz / Virginia Woolf
Bloomsbury & Freshwater 
Aus dem Englischen v. 
Tobias Schwartz u. m. einem 
Nachwort v. Klaus Reichert
Hardcover m. Leseband 
144 S., 18 €
ISBN 978-3-932338-92-2 

Virginia Woolfs letztes verö� entlichtes Werk

Leseprobe
»Das Zimmer sah so unordentlich aus wie eh und je. Tintenfässer, Ka� eetassen, 
Korrekturbögen und Malpinsel häuften sich auf den Tischen oder lagen verstreut auf 
dem Boden herum. Und dann waren da die vielen Bilder – einige waren gerahmt, 
andere lehnten an der Wand, das Derain-Gemälde mit dem geisterhaften Hund im 
Schnee etwa und ein blauer Matisse mit Schi� en im Hafen. Da waren die afrikani-
schen Masken, die chinesischen Statuen und die vielen Teller – das rare persische 
Porzellan und die billige Töpferware der Bauern, die er für einen Apfel und ein Ei 
auf dem Jahrmarkt erstanden hatte. Immer gab es etwas Neues zu sehen – ein 
Bild oder vielleicht eine kleine Holzplatte mit einem schemenhaften Gesicht darauf, 
höchstwahrscheinlich handelte es sich um ein Porträt von Dante, gemalt von Giotto, 
das auf Dantes Begräbnisprozession getragen worden war. Das Zimmer quoll über 
und trotz all seiner ausgeprägten Sensibilität schien Roger jeder materielle Komfort 
eigenartigerweise vollkommen gleichgültig zu sein.« 

(Auszug aus Virginia Woolf: Roger Fry. Eine Biogra� e)

Die Autorin
Virginia Woolf wurde 1882 in London geboren und bezog nach dem Tod der Eltern gemeinsam mit 
ihren Geschwistern 1905 ein Haus im Londoner Stadtteil Bloomsbury, wo sich aus Zusammenkünften 
im Freundes- und Bekanntenkreis in den Folgejahren die legendäre Bloomsbury Group entwickelte. Woolf 
schrieb zunächst für verschiedene Zeitungen. 1912 heiratete sie Leonard Woolf, mit dem sie bis zu ihrem 
Tod zusammenlebte. Gemeinsam gründeten sie 1917 den Verlag The Hogarth Press. 1922 lernte sie Vita 
Sackville-West kennen, mit der sie später eine dreijährige Liebesbeziehung und eine lebenslange Freund-
schaft verbinden sollte. Woolf litt ihr Leben lang an wiederkehrenden schweren Depressionen, 1941 nahm 
sie sich das Leben. 

1915 erschien ihr erster Roman, Die Fahrt hinaus (The Voyage Out). Es folgten zahlreiche weitere Romane, 
Erzählungen und Essays. Heute gilt sie als eine der bedeutendsten Autorinnen des 20. Jahrhunderts. 

Mehr von Virginia Woolf

»Nach vollendeter Lektüre blickt man auf 
neue Bekannte unter den viktorianischen 
Künstlern zurück. Und auf eine lachende 
Virginia Woolf.« 

Eva Schäfers, Süddeutsche Zeitung 

»Die Handlung dieser kaum dreißig Seiten 
langen ›Eselei‹, wie Woolf es nannte, ist eine 
äußerst witzige Farce auf den künstlerischen 
Familienkreis der Autorin.« 

Eva Marburg, Frankfurter Rundschau 
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Erstmals ins Deutsche übersetzt! NEU!

Virginia Woolf
Roger Fry Eine Biogra� e

Hg., aus d. Englischen übersetzt 
u. m. einem Vorwort v. Tobias Schwartz

Klappenbroschur m. farbigen Abb.,
ca. 400 S., ca. 30 €

WG-Nr. 1-951
ISBN 978-3-949302-15-2

Virginia Woolfs letztes zu Lebzeiten verö� ent-
lichtes Werk wurde bisher nie ins Deutsche 
übersetzt. Unglaublich, aber wahr! Ihre 1940 
erschienene Biogra� e des Londoner Malers 
und Kunstkritikers Roger Fry ist nicht nur ein 
herausragendes Lebensbild einer bedeuten-
den Schlüssel� gur der Kunstgeschichte, son-
dern zugleich ein aufschlussreicher Teil des li-
terarischen Werks der Schriftstellerin Virginia 
Woolf.

Die von der Presse als »Irrenmalerei« de-
nunzierten Bilder u. a. von Manet, Cézanne, 
van Gogh und jüngeren Avantgardisten wie 
Matisse oder Picasso waren in der von Fry 
 kuratierten Londoner Ausstellung  Manet und 
die Post-Impressionisten (1910) erstmals in 
Großbritannien zu sehen. Die Radikalität der 
künstlerischen Konzepte war auch für Virginia 
Woolf ein Augenö� ner. 

Als der 1866 geborene Fry 1934 starb, war 
das ein schwerer Schlag für die progressive 
Kulturszene Englands, zumal für die Blooms-
bury Group, in der er eine wichtige Rolle 
spielte. Auch Virginia Woolf traf sein Tod hart. 
Ihr Freund Roger Fry hatte ihr ästhetisches 
Erleben, ihr Leben und Schreiben wesentlich 
mitgeprägt, was sich in Romanen wie Mrs Dal-
loway, To the Lighthouse oder The Waves nie-
derschlägt.

Mit Roger Fry führt Virginia Woolf eindrück-
lich einen Epochenwandel vor Augen, der die 
bildende Kunst und die Literatur betraf, den 
Übergang von realistischer zu abstrakter Ma-
lerei, vom Realismus zur klassischen Moderne. 
Und wie schon in ihren Essays verschmelzen 
in Roger Fry Woolfs Fähigkeiten als Bericht-
erstatterin und Literatin: Die Biogra� e, die 
unter Expert:innen nach wie vor als die beste 
gilt, liest sich wie ein Roman – natürlich mit 
dem charakteristischen, präzisen und humor-
vollen Virginia-Woolf-Ton. 

Erscheint im
September 2023

Der Herausgeber und Übersetzer
Tobias Schwartz, 1976 geboren in Osnabrück, ist Schriftsteller, Dramatiker und Übersetzer und lebt 
in Berlin. Im AvivA Verlag verö� entlichte er Bloomsbury & Freshwater rund um die Au� ührung des (darin 
enthaltenen und von ihm übersetzten) Virginia-Woolf-Stückes Freshwater, übersetzte die Erzählungen und 
Stücke Shelagh Delaneys für die von ihm gemeinsam mit André Schwarck herausgegebene Werkausgabe
A Taste of Honey (HOTLIST 2020) und ist Übersetzer und Herausgeber der Gedichte, Theaterstücke und 
Prosa von Aphra Behn (HOTLIST und Dörlemann ZuSatz 2022). Seine Romane und Erzählungen erschei-
nen im Elfenbein Verlag.

Ebenfalls enthalten: die neu übersetzten Er zäh -
lungen Montag oder Dienstag, Blau & Grün und 
Der Suchscheinwerfer, die den Ein� uss Roger 
Frys auf das Werk Virginia Woolfs veran-
schaulichen. 
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Künstlerinnen in New York 

Mehr Künstlerinnen im AvivA Verlag    

Hanna Gagel
So viel Energie

Künstlerinnen in der 
dritten Lebensphase

Hardcover, vierfarbig, 268 S., 
m. zahlreichen Abb., 32 € 

WG-Nr. 1-583
ISBN 978-3-949302-16-9

Käthe Kollwitz schuf ihre berühmte »Pietà« erst 
im Alter von 70 Jah ren und Louise Bourgeois
 war bereits 88, als ihre gigantische Installation »Ma-
man« die Londoner in der Tate Modern begeisterte. 
Wie viel Kreativität und künstlerisches Potenzial in 
den späten Jahren steckt, zeigt Hanna Gagel in ihren 
sechzehn exemplarischen Porträts von Malerinnen 
und Bildhauerinnen jenseits der 50.

Tarsila do Amaral

Anna Atkins 

Louise Bourgeois

Judy Chicago

Guerrilla Girls

Simone Leigh

Frida Kahlo

Hilma af Klint

Alicja Kwade

Paula Modersohn-Becker

Wangechi Mutu

Alice Neel

Georgia und Ida O’Kee� e

Kristen Visbal

Hilla von Rebay

Kara Walker

Rachel Whiteread
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